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So finden Sie zu uns

KLOSTER-HOSPIZ  
Am Kloster 1  73525 Schwäbisch Gmünd www.kloster-hospiz.de 
Spendenkonto IBAN DE94 6145 0050 1001 1333 53  Kreissparkasse Ostalb

Die Anmeldung können Sie uns wie folgt zukommen 
lassen:

über unseren Veranstaltungskalender unter 

www.veranstaltungen-kloster.de

per E-Mail an info@kloster-hospiz.de

oder telefonisch unter 07171 99795 0

Sie können nicht kommen? Melden Sie sich gerne,  
dann senden wir Ihnen die Gedenkkerze zu.

 

  KLOSTER
HOSPIZ

EINLADUNG ZUM  
GEDENKGOTTESDIENST
FREITAG, 19. JUNI 2026 UM 18 UHR



Niemand ist fort, den man liebt. Liebe ist ewige Gegenwart. 
Liebe Angehörige, Freunde und Bekannte der im Kloster-Hospiz verstorbenen Gäste, 
Sie haben in den vergangenen Monaten von einem lieben Menschen Abschied nehmen müssen.

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir ihrer am Freitag, den 19.  Juni 2026 um 18 Uhr in der  
Klosterkirche, Bergstraße 20, 73525 Schwäbisch Gmünd gedenken und Kerzen für sie entzünden.

Anschließend laden wir Sie herzlich ein zum Austausch und Erinnern.

Bitte geben Sie uns bis spätestens Donnerstag, den 11. Juni eine kurze Rückmeldung, ob Sie  
daran teilnehmen und mit wie vielen Personen Sie kommen werden (siehe Rückseite).

Wir heißen Sie herzlich willkommen und grüßen Sie im Namen des Kloster-Hospiz-Teams

Ihr/e

Susanne Lutz 
Hospizleitung

Cindy Frazzetta 
Pflegedienstleitung

Ina Berg 
Sozialdienstliche Begleitung

WAS EINER MITNIMMT, WAS ER ZURÜCKLÄSST 

Wenn ein Platz leer geworden ist, fehlt uns auf einmal so vieles: 

Gespräche, Blicke, ein vertrauter Schritt, 

die Gegenwart eines geliebten Menschen. 

Aber es bleibt uns auch vieles: 

Dinge, die wir benutzen, 

tragen noch den Stempel des gemeinsamen Lebens. 

Wege, die wir gehen, erinnern daran, 

wie man sie gemeinsam gegangen ist. 

Aber da ist noch mehr: 

Auch die Gespräche können weitergehen. 

Wir können den anderen noch fragen, 

was er zu diesem und jenem meint. 

Und weil wir ihn so gut gekannt haben, ist es, 

als könnten wir hören oder spüren, was er sagen würde. 

Wir sind durch das gemeinsame Leben tief geprägt, 

und diese Prägung bleibt uns erhalten. 

Lebenslang hinterlässt ein geliebter Mensch 

Spuren in unserem Leben.

RUTH RAU – SPÜREN, WAS BLEIBT. 

GEDANKEN FÜR TRAUERNDE


